Stadtgemeinde Bischofshofen

P R O T O K O L L

des Bildungs-, Kindergarten-, Kultur- und Partnerschaftsausschusses der Stadtgemeinde Bischofshofen am Dienstag, 19.06.2001 mit Beginn um 18.00 Uhr im großen Sitzungssaal des Rathauses.

Beginn: 18.00 Uhr




           


Ende: 21.15 Uhr

Die Einladung zu dieser Sitzung erfolgte mittels Kurrende vom 6. Juni 2001

Von den Mandataren waren anwesend:

Bgm. Jakob ROHRMOSER

StR Barbara SALLER als Vorsitzende

VizeBgm. Lorenz WERAN-RIEGER

VizeBgm. Rudolf BARKMANN als Vertreter für GV Evelyne BAIER-FUCHS

StR Karolina ALTMANN

StR Hansjörg OBINGER

GV Anna FLEISSNER

StR Titus PFUNER als Vertreter von GV Kurt HABE

GV Harald STEYRER als Vertreter von GV Johann SCHREMPF

GV Mathilde SCHMIDL

GV Josef GANTSCHNIGG 

GV Annemarie RATH

Weiters waren anwesend:

Finanzdirektor Hermann SCHÜTTER

Lehrkörper des Polytechnischen Lehrganges 

Direktor Fritz SCHÖNLEITNER

Ortschronist Fritz HÖRMANN

Mag. Klaus VINATZER

Mag. Ingrid STRAUSS

Ingeborg AMBERGER

Entschuldigt abwesend:

GV Evelyne BAIER-FUCHS

Schriftführerin:

VB Theresia SALLER-QUEHENBERGER

Tagesordnung

1. Chronik von Bischofshofen

· Titel und Gestaltung, Beratung und Beschlussfassung

· Chronikvorstellung am 24. September 2001, Beratung

· Veranstaltungen rund um die Chronikpräsentation, Bericht

2. Eröffnung der Stadtbücherei (Termin, Programm und Kosten), Beratung und Beschlussfassung

3. Polytechnische Schule Bischofshofen, Bericht

4. Salonorchester Bischofshofen, Ansuchen um Anschaffung einer A-Klarinette, Beratung und Beschlussfassung

5. Kulturpreis 2000, Ablauf, Beratung

6. Eltern-Kind-Initiative, Ansuchen um finanzielle Förderung, Beratung und Beschlussfassung

7. Kulturverein Pongowe, Ansuchen um Subvention für 2001, Beratung und Beschlussfassung

8. Herbert Gahr, Nichtannahme des Kulturpreises 2000, Kenntnisnahme

9. Kindergartenbus Mitterberghütten, Beratung und Beschlussfassung

10. Soziale Staffelung des Kindergartentarifes, Unterschriftenaktion, Kenntnisnahme

11. Sonstiges

Verlauf der Sitzung

Die Vorsitzende begrüßt alle anwesenden Mandatare und Zuhörer zur heutigen Sitzung und verliest die Tagesordnung.

Zu Tagesordnungspunkt 5 Kulturpreis 2000 ersucht die die Vorsitzende um Ergänzung „Beratung und Beschlussfassung.

Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen.

1. Chronik von Bischofshofen

a) Titel und Gestaltung, Beratung und Beschlussfassung

Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt die Vorsitzende Ortschronisten Fritz Hörmann und verweist auf den vorliegenden Amtsbericht:

Die Chronik von Bischofshofen ist ein umfassendes Werk, das die gesamte Ortsgeschichte und aktuelle Situation der jungen Stadt in umfassenden Beiträgen bearbeitet. Das Werk gliedert sich in zwei Bücher: Band 1 beschäftigt sich mit der Situation des Ortes bis um das Jahr 1900. Band 2 beinhaltet die Entwicklung des Dorfes Bischofshofen zum Markt und die Erhebung zur Stadt. 

1) Titel und Gestaltung, Beratung und Beschlussfassung

In einer Besprechung am 19. Mai 2001 (Ortschronist Fritz Hörmann, Dr. Engelsberger, Mag. Ingrid Strauß) wurden die inhaltliche Gliederung von Buch 1 sowie Vorschläge für den Titel und die Gestaltung erarbeitet:

BUCH 1:

Titel: „Chronik Bischofshofen“

Untertitel: “Vom urzeitlichen Kupferabbau über die Maximilianszelle bis zur Eisenbahn“

Umschlaggestaltung Vorderseite (Schutz- und Leineneinband): Bild von Rupertikreuz

Umschlaggestaltung Rückseite (Schutz- und Leineneinband): Wappen von Bischofshofen

Bild Vorsatz: Plan von 1674

Bild Nachsatz: Ansicht von 1900 vom Buchberg Richtung Hochkönig

BUCH 2:

Titel: „Chronik Bischofshofen“

Untertitel: „Vom Markt zur Stadt“

2) Chronikvorstellung am 24. September 2001, Beratung

Am 24. September 2001 wird die Chronik Bischofshofen präsentiert. Da zahlreiche Besucherinnen und Besucher zu erwarten sind, wird als Präsentationsraum 

· der Kastenhof (bei Schönwetter) bzw. 

· die Aula in der Kindergartenschule (bei Schlechtwetter) vorgeschlagen.

Inhalte der Präsentation sind:

· Musikalische Umrahmung: Musikschule Bischofshofen (Leitung Mag. Klaus Vinatzer)

· Performance der VS Neue Heimat (Dauer max. 15 min. – siehe Beilage))

· „Frage zum Tag“ (Abspielen einer Videoaufzeichnung) – Franz-Mohshammer-Hauptschule 

· Fassadenprojekten mit Ansichten von Bischofshofen

· Kurzer historischer Vortrag (Dr. Engelsberger)

· Und sonstiges

sowie Aufstellung historischer Figuren (Franz-Mohshammer-Hauptschule)

3) Veranstaltungen rund um die Chronikpräsentation, Bericht

Bildungswoche von 14. bis 24.9. 2001

Veranstalter: Salzburger Bildungswerk und Stadtgemeinde Bischofshofen

	Termin
	Veranstaltung
	Ort
	Verantwortliche/r

	Fr. 14.9.
	Eröffnung der Chronik-Ausstellung

Musik: VS Markt

Power-Point-Präsentation der Polytechnischen Schule

(GV GANTSCHNIGG organisiert den Projektor)
	„Museum am Kastenturm“
	Museumsverein

Absprache mit Fritz Hörmann

Finanzierung:

Stadtgemeinde Bischofshofen

	Di. 18.9.
	„Gegenwart und Zukunft“

Podiumsdiskussion
	???
	GV Josef GANTSCHNIGG

Dir. Wolfgang Haussteiner 

	Fr. 21.9.
	Sagen von Bischofshofen
	Kultursaal
	VS Markt

Martina Mayer

Finanzierung: Stadtgemeinde Bischofshofen

	Sa. 22.9. und So. 23.9.
	Rupertifest 
	Adejepark
	Tourismusverband

Gespräch mit KR Robert Pamminger ist noch zu führen

	Mo. 24.9.
	Buchvorstellung „Chronik Bischofshofen“
	Kastenhof oder Aula Kindergartenschule

(abhängig von Wetter)
	Stadtgemeinde Bischofshofen

	Termin festlegen !!!
	Eröffnung der Stadtbücherei 

(Tag der offenen Tür)
	Stadtbücherei
	Stadtgemeinde Bischofshofen


Amtsantrag

Der Bildungs-, Kindergarten-, Kultur- und Partnerschaftsausschuss möge aus oben angeführten Gründen 

· den Titel (Band 1 + 2) sowie 

· die Gestaltung der „Chronik Bischofshofen“ (Band 1 + 2) 

beraten und zur Vorlage an die Gemeindevertretung beschließen.

Herr Hörmann führt aus, dass nur noch 3 Beiträge für die Chronik ausstehend sind, nach Auftragserteilung an die Druckerei Roser ist der Druckbeginn jederzeit möglich. Die Vereinschronik bietet ein besonderes Ergebnis. Die Firmenchronik wird bis ca. Mitte August fertiggestellt sein. Eher schwierig wird die Umschlaggestaltung, da der Umschlag mit Leinen gebunden wird.

GV GANTSCHNIGG möchte wissen, was man unter „Schmutztitel“ versteht. Chronist Hörmann klärt auf, dass man unter „Schmutztitel“ den Untertitel eines Buches versteht. Anmerkung von seiten des Amtes: aus Bruckmann’s Handbuch der Drucktechnik: „Schmutztitel – Vortitel, das Blatt vor dem Innentitel. Früher wurden Bücher ohne Einband verschickt und so auf Buchmessen angeboten. Um den Innentitel zu schützen, mußte diesem ein Schmutztitel vorangehen. Der Besitzer ließ sich das Buch dann später einbinden.“

Für die Umschlaggestaltung schlägt Herr Hörmann folgendes vor:

· Bei Buch 1 Rupertikreuz groß und das Gemeindewappen klein abzudrucken

· Bei Buch 2 Gemeindewappen groß und das Rupertikreuz klein abzudrucken, damit der Bezug zu den beiden Werken klar erkennbar ist. 

VizeBgm. BARKMANN vertritt die Ansicht, diesen Punkt heute nicht zu diskutieren. Herr Hörmann soll Entwürfe erarbeiten, diese können dann auf fraktioneller Ebene diskutiert werden. 

Gleiches gilt für den Bildvor- und -nachsatz, auch hier sollen vom Chronisten Entwürfe erarbeitet werden. 

Weiters bittet VizeBgm. BARKMANN mit den Vorwörtern sparsam umzugehen und nur bei Buch 1 ein solches zu verwenden. 

Herr Hörmann erinnert, dass in einer der letzten Sitzungen über die Anschaffung eines sogenannten „Schubers“ für die beiden Chronikbände diskutiert wurde. Je nach Ausfertigung betragen die Kosten dafür pro Stück zwischen S 30,-- und S 50,--. 

GV GANTSCHNIGG begrüßt diese Variante. Der Schuber soll separat angeboten werden, wer will, kann ihn erwerben (wenn die Chronik als Geschenk verwendet wird, besonders attraktiv).

Man einigt sich darauf, 500 Stk. Schuber anzukaufen.

Weiters ergibt sich die Frage, ob in Leder gebundene Ausgaben der Chronik in Auftrag gegeben werden sollen. Die Mehrkosten betragen ca. 20-30 %.

Herr Hörmann schlägt vor, 20 Stück in Leder gebunden vorzubereiten und 80 Stück in Reserve zu lassen (Leder später aufbinden).

Vom Kulturausschuss werden einstimmig, vorbehaltlich der Genehmigung durch die Gemeindevertretung, folgende Punkte beschlossen:

· Titel:

BUCH 1:

Titel: „Chronik Bischofshofen“

Untertitel: “Vom urzeitlichen Kupferabbau über die Maximilianszelle bis zur Eisenbahn“

Umschlaggestaltung Vorderseite (Schutz- und Leineneinband): Bild von Rupertikreuz

Umschlaggestaltung Rückseite (Schutz- und Leineneinband): Wappen von Bischofshofen

Bild Vorsatz: Plan von 1674

Bild Nachsatz: Ansicht von 1900 vom Buchberg Richtung Hochkönig

BUCH 2:

Titel: „Chronik Bischofshofen“

Untertitel: „Vom Markt zur Stadt“

· Umschlag

Erarbeitung von Entwürfen  bzw. Vorschlägen, Beratung auf fraktioneller Ebene

· Schuber

Anschaffung von 500 Stk. Schuber, separat zu erwerben

· Chronik mit Ledereinband

Insgesamte Stückzahl 100; 20 Stück werden vorbereitet und in Leder gebunden, 80 Stück bleiben in Reserve (Leder wird bei Bedarf aufgebunden)

b) Chronikvorstellung am 24.09.2001, Beratung

Am 24. September 2001 wird die Chronik Bischofshofen präsentiert. Da zahlreiche Besucherinnen und Besucher zu erwarten sind, wird als Präsentationsort 

· der Kastenhof (bei Schönwetter) bzw. 

· die Aula in der Kindergartenschule (bei Schlechtwetter) vorgeschlagen.

Inhalte der Präsentation sind:

· Musikalische Umrahmung: Musikschule Bischofshofen (Leitung Mag. Klaus Vinatzer)

· Performance der VS Neue Heimat (Dauer max. 15 min. – siehe Beilage))

· „Frage zum Tag“ (Abspielen einer Videoaufzeichnung) – Franz-Mohshammer-Hauptschule 

· Fassadenprojekten mit Ansichten von Bischofshofen

· Kurzer historischer Vortrag (Dr. Engelsberger)

· Und sonstiges

sowie Aufstellung historischer Figuren (Franz-Mohshammer-Hauptschule)

VizeBgm. BARKMANN ersucht, das Einvernehmen mit den Anrainern im Vorfeld zu klären. 

Bgm. ROHRMOSER weist darauf hin, dass von den Anrainern eine schriftliche Erklärung eingeholt wird (Vordruck Bauamt). 

Die Vorsitzende dankt in Zusammenhang mit der Chronikpräsentation auch den Schulen für die gute Mitarbeit. 

c) Veranstaltungen rund um die Chronikpräsentation, Bericht

KulturTAGEvon 14. bis 24.9. 2001

Veranstalter: Stadtgemeinde Bischofshofen und Salzburger Bildungswerk

	Termin
	Veranstaltung
	Ort
	Verantwortliche/r

	Fr. 14.9.
	Eröffnung der Chronik-Ausstellung

Musik: VS Markt

Power-Point-Präsentation der Polytechnischen Schule

(GV GANTSCHNIGG organisiert den Projektor)
	„Museum am Kastenturm“
	Museumsverein

Absprache mit Fritz Hörmann

Finanzierung:

Stadtgemeinde Bischofshofen

	Mo. 17.9.
	„Von der Hungersnot bis zum Überfluss“ - Die Entwicklung der Bischofshofener Landwirtschaft im 20. Jhdt.
	Bischofshofener Bauernschaft
	StR. Barbara SALLER

OBM. Matthias SALLER

	Di. 18.9.
	„Weiterdenken“

Podiumsdiskussion
	Kultursaal
	KV Pongowe 

Dir. Wolfgang Haussteiner 

	Fr. 21.9.
	Sage von Bischofshofen

„Übergossene Alm“, Theater mit Musik
	Kultursaal
	VS Markt

Martina Mayer

Finanzierung: Stadtgemeinde Bischofshofen

	Sa. 22.9. und 

So. 23.9.
	Rupertifest mit Handwerksausstellung

Festlicher Gottesdienst (8.45 Uhr)

Rupertifest mit Handwerksausstellung
	Adejepark
	Tourismusverband

Gespräch mit KR Robert Pamminger ist noch zu führen

	Mo. 24.9.
	Buchvorstellung „Chronik Bischofshofen“
	Kastenhof oder Aula Kinder-gartenschule

(abhängig von Wetter)
	Stadtgemeinde Bischofshofen

	Termin festlegen !!!
	Eröffnung der Stadtbücherei 

(Tag der offenen Tür)
	Stadtbücherei
	Stadtgemeinde Bischofshofen

	Termin

festlegen !!!
	Pilgerweg zur Hörndlkapelle
	
	Pfarramt

	Termin festlegen !!
	„Es war nicht immer so“ 

Gemütlicher Nachmittag im Seniorenheim
	Seniorenheim
	Franz-Mohshammer-HS – Fr. Stoiß


Die Vorsitzende berichtet, dass von seiten der Pfarre das Projekt „Pilgerweg zur Hörndlkapelle“ gestartet wird. Dieser Weg soll neu ausgeholzt und gesäubert werden. Das Vorhaben wird sich über einen längeren Zeitraum erstrecken. 

Die Frage zum Tag soll den Bürgerinnen und Bürgern im Hinblick auf das Geschehen rund um die Chronikpräsentation gestellt werden.

Der Kulturausschuss nimmt die geplanten Aktionen zur Chronikvorstellung einstimmig zur Kenntnis. Alle anfallenden Kosten sind im Rahmen des Chronikbudgets abzudecken. 

VizeBgm. BARKMANN interessiert sich für die Podiumsdiskussion des Bildungswerkes am 18.09.01 über Gegenwart und Zukunft.

GV GANTSCHNIGG berichtet, dass hier Fachleute mit Weitblick eingeladen werden sollen  (Freizeitforscher, Anregung VizeBgm. BARKMANN). 

Das endgültige Programm zur Chronikpräsentation wird noch mit den Fraktionen abgesprochen.

2.
Eröffnung der Stadtbücherei, Beratung und Beschlussfassung
Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt die Vorsitzende Frau Amberger von der Gemeindebücherei. Folgender Amtsbericht liegt vor:

Ende Juni 2001 ist die neue Stadtbücherei bezugsfertig. Die Baukosten für die Stadtbücherei betragen rund 3,5 Millionen Schilling. Um die neuen Räumlichkeiten auch dem Lesepublikum entsprechend zu präsentieren soll im Rahmen der Bildungswoche im September 2001 ein „Tag der offenen Tür“ mit entsprechendem Rahmenprogramm für da Zielpublikum stattfinden. Ein entsprechendes Konzeptpapier wurde von Inge Amberger und Mag. Ingrid Strauß ausgearbeitet und liegt als Arbeitsgrundlage vor (siehe Beilage).

Amtsantrag

Der Bildungs-, Kindergarten-, Kultur- und Partnerschaftsausschuss möge aus oben angeführten Gründen beraten und zur Vorlage an die Gemeindevertretung beschließen, 

· an welchem Termin im Rahmen der Bildungstage (14. bis 24. September 2001 – siehe TO-Punkt 1) 

· und in welcher Form die Stadtbücherei Bischofshofen offiziell mit einem „Tage der offenen Tür“ eröffnet werden soll. 

Für die Eröffnung werden Kosten in der Höhe von rund öS 40.000,- entstehen. Die Bedeckung der Kosten wird bei der Sitzung am 19. Juni 2001 bekannt gegeben.

Projektentwurf: Eröffnung Stadtbücherei

Termin:
Bildungswoche im September 2001

Kinderprogramm: 10 bis 17 Uhr



Erwachsene / Jugendliche: 10 bis 17 Uhr



19 Uhr – offizielle Eröffnung

Arbeitstitel: 
„Tag der offenen Tür“  „Lese-, Spielefest“

Ziel:

· Bekanntmachung der neuen Stadtbücherei 

(neu und zeitgemäß: Spiele, CD’s, Internetplätze, Zeitungen, andere Öffnungszeiten)

· Lust aufs Lesen machen

· Schwellenangst überwinden helfen

Zielgruppe: 

Alle Bischofshofenerinnen und Bischofshofener (jede Altersgruppe)

Kinderprogramm im Zelt 

Zelt von Wasserrettung




öS  3.000,-

Kinderprogramm von Kinderfreunde


öS 10.000,-



· Malen eines Wandbilderbuches


· Kinderzeitung

· Straßenbilder malen, Schminken


· Zeichenecke, Spielefest


Luftballons – Lesewurm
(pro Stk. öS 4,20)

öS 1.260,-

sonst allg. Luftballons mit Stadtlogo

Gasflasche (2x 20 lt., 50 lt.)



öS 2.800,-

Highlights beim Kinderprogramm:

Märchenerzähler aus Altenmarkt



öS 3.000,-

(ev. Sagen aus Bischofshofen )




Szenische Darstellungen: 

Harry Potter






öS 1.000,-

Büchereikasperl (Theater)




öS 1.000,-

 (Lautsprecheranlage von Tourismusverband ?)

Programm für Jugendliche (Hauptschule):

Leserallye (Buchpreise z.B. Chronik, Spiele, CD)
öS 5.000,- (Preise)

+ Gutscheine für Entlehnung

aus allen Wissensgebieten (Geschichte, Naturgeschichte, 

Sachbücher, Biographien, Erdkunde, Belletristik)

Internet: Zusammenarbeit mit Polytechnischer Schule

CD: Wissenslexikon


Offizielle Eröffnung der Stadtbücherei um 19 Uhr:

Literatur-Kabarett (lt. Anni Fleißner – ev. möglich) 
Kosten nicht bekannt

Einladung lokaler Autoren






Andreas Holzmann – Lesung ?

Bischofshofener erzählen Mag. Dr. Ransmayr, Gertrud Mücke


Bischofshofener Schreibgruppe

Buffet und Getränke




öS 6.000,-

Jazzmusik (Untermalung am Abend)


öS 4.000,-


Allgemein:

· Lesezeichen (Druck in Farbe)



öS 3.000,-

· Kostüm – Lesefant, Buch 

· Verteilung von Lesezeichen





· Gratisentlehnung am Eröffnungstag (max. 2 Bücher)

· Buchausstellung (Fa. Ranftl)

· G’schichltn aus der Chronik – z.B. Mag. Dr. Ransmayr

· Büchertisch mit Bischofshofener Bücher

· Jazz in der Stadtbücherei –  Stadtbücherei-Vernissage – 

· mit Jazzmusik, kleines Buffet und Getränke

· Chronikecke ? (hängt von Termin ab)

Werbung: 


· Aussendung an die Schulen und Kindergärten

· Stadtzeitung

· Presseaussendung

· Plakate (nicht nötig falls Plakat zu Bildungswoche)

· Persönliche Einladung

Kostenvoranschlag gesamt:



rund öS 40.000,-

Die Vorsitzende führt aus, dass die Kosten für die Büchereieröffnung im Budget nicht sonderlich vorgesehen, sondern laut Auskunft der Finanzverwaltung in der laufenden Baukostenabrechnung enthalten sind.

VizeBgm. BARKMANN möchte wissen, welcher Betrag hier veranschlagt ist.

Finanzdirektor Schütter erklärt, dass S 3,5 Mio. für den Umbau der Stadtbücherei veranschlagt wurden und der Betrag von S 40.000,-- für die Eröffnung darin enthalten ist. 

Hauptzielgruppe für die Büchereieröffnung sind Kinder bzw. Schülerinnen und Schüler. Das Kinderprogramm soll im Zelt, die Rätselrally in der Bücherei stattfinden. 

VizeBgm. BARKMANN begrüßt das Programm rund um die Eröffnung der Stadtbücherei, das Programm für die offizielle Eröffnung erscheint ihm jedoch zu umfangreich. Weiters gehört für ihn geklärt, wer eine Einladung erhält und wer die Redner zur Eröffnung sind. 

GV FLEISSNER führt aus, dass das Kabarett va. 15 Minuten dauern wird. Die Kosten belaufen sich auf S 6.200,--. Dieser Betrag ist in der Kostenaufstellung nicht enthalten (erst seit heute bekannt).

GV GANTSCHNIGG regt an, die offizielle Eröffnung an einem Abend und den Tag der offenen Tür am nächsten Tag zu machen. 

VizeBgm. BARKMANN schlägt vor, am 19.09.2001 die Bücherei um 19.00 Uhr zu eröffnen und den Tag der offenen Tür am 20.09.2001 abzuhalten. 

Dieser Vorschlag wird vom Kulturausschuss einstimmig angenommen. Weiters wird, vorbehaltlich der Genehmigung durch die Gemeindevertretung festgelegt, die geplanten Kosten in der Höhe von S 40.000,--- über die Baukostenabrechnung abzuwickeln. Das genaue Programm für die Eröffnung (Einladungen, Redner) wird mit den Fraktionen abgesprochen.

3.
Polytechnische Schule Bischofshofen, Bericht
Dazu begrüßt die Vorsitzende Direktor Johann Kreuzberger und einige Lehrer des Polytechnischen Lehrganges. 

Dieser berichtet, dass bei sinkender Schülerzahl der Aufwand für die Bildung ständig steigt.

Derzeit besuchen noch 90 Schüler den Polytechnischen Lehrgang. Es wird immer wichtiger, gerade die Leute, die keine höhere Schule besuchen, gut auszubilden und auf die Lehre vorzubereiten. 

GV GANTSCHNIGG wirft ein, dass besonders in Zukunft die sozialen Kontakte untereinander mehr gefördert werden müssen. Spezialisten muss der Betrieb selber ausbilden. Die soziale Komponente fällt uns irgendwann auf den Kopf. 

Direktor Kreuzberger berichtet weiter, dass in der Schule die Möglichkeit geschaffen werden soll, speziell im EDV-Bereich ein bestimmtes Niveau zu bieten. Diese Sparte ist zukunftsweisend. Ab Herbst wird der neue Fachbereich IKD ( Informations- und Kommunikationsdienst) unterrichtet. 

VizeBgm. BARKMANN führt aus, dass man seitens der Gemeinde gut beraten sein wird, hier Unterstützung im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten zu gewähren. Die Informationstechnologie wird noch einen größeren Stellenwert bekommen. Eine gute Ausbildung soll und muss unterstützt werden. 

Die Vorsitzende erwähnt in diesem Zusammenhang die Mittagsbetreuung im Polytechnischen Lehrgang. 90 Jugendliche werden mit einem Mittagessen versorgt und betreut. Die Betreuung der Jugendlichen ist gerade in diesem Alter oft mit Schwierigkeiten verbunden. 

Bezüglich des im an die Gemeinde ergangenen Schreiben angeführten Raumproblems konnte gemeinsam mit der Volksschule bereits eine Lösung gefunden werden. Der Stundenplan der Volksschule wird so gestaltet, dass der Polytechnische Lehrgang 1 ½ Tage für die Arbeit mit der Hardware („Zerlegung der Computer“ zur Verfügung hat. In diesem Zusammenhang werden noch Altgeräte gesucht.

Hier wird angeregt, in der nächsten Gemeindezeitung eine Annonce zu schalten. 

Direktor Schönleitner berichtet, dass in einer Woche durchschnittlich 1.400 Personen die Volksschule Markt frequentieren (Schüler VS, Schüler Poly, Musikschüler, Sportler).

Die Vorsitzende dankt für den Bericht des Polytechnischen Lehrganges. Im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten können die Vorhaben der Schule unterstützt werden.

Die Sitzung wird für 15 Minuten unterbrochen.

Die Vorsitzende eröffnet wieder die Sitzung.

4.
Salonorchester Bischofshofen, Ansuchen um Anschaffung einer 
A-Klarinette , Beratung und Beschlussfassung
Dazu liegt folgender Amtsbericht vor:

Das Salonorchester Bischofshofen sucht mit Schreiben vom 28. Mai 2001 um finanzielle Unterstützung bei der Anschaffung einer A-Klarinette an. Aufgrund der Literaturauswahl ist die Anschaffung eines derartigen Instrumentes unumgänglich. Laut Kostenvoranschlag von der Fa. Lechner kostet 

eine A-Klarinette Buffet RC versilbert, ohne Es Heber, mit Etui
öS 27.674,- (inkl. MwSt.)

eine A-Klarinette Buttet RC versilbert, mit Es Heber, mit Etui
öS 34.593,- (inkl. MwSt.)

Gemäß der fachlichen Auskunft von Mag. Klaus Vinatzer verfügt eine A-Klarinette mit Es Heber über eine wesentlich bessere Qualität, da eine andere Spielweise möglich ist.

Amtsantrag

Der Bildungs-, Kindergarten-, Kultur- und Partnerschaftsausschuss möge aus oben angeführten Gründen beraten und zur Vorlage an die Gemeindevertretung beschließen, dass für das Salonorchester Bischofshofen eine neue A-Klarinette angekauft wird. Die Kosten für eine A-Klarinette ohne Es Heber betragen öS 27.674,- (inkl. Etui + MwSt.), für eine A-Klarinette mit Es Heber öS 34.593,- (inkl. Etui + MwSt.). Der Betrag kann unter der Kostenstelle 1/970/298 (Verstärkungsmittel) vorgesehen werden. 

Die Vorsitzende eröffnet die Diskussion.

VizeBgm. BARKMANN führt aus, dass das Salonorchester musikalisch gesehen ein qualitativ hochwertiges Orchester ist. Von seiten der SPÖ-Fraktion wird vorgeschlagen, 50 % der besseren Ausführung inkl. Mwst. als finanzielle Unterstützung zu gewähren. Weiters sollen in Zukunft Vergleichsangebote für die anzuschaffenden Musikinstrumente vorgelegt werden. 

GV GANTSCHNIGG spricht sich für den SPÖ-Vorschlag aus.

Der Kulturausschuss beschließt einstimmig, vorbehaltlich der Genehmigung durch die Gemeindevertretung, das Salonorchester Bischofshofen mit 50 % der Variante II (A-Klarinette Buttet RC, versilbert mit Es-Heber und Etui S 34.593,-- inkl. Mwst.) finanziell zu unterstützen. Der Betrag kann unter der Kostenstelle 1/970/298 vorgesehen werden. In Zukunft sind Vergleichsangebote vorzulegen.

5.
Kulturpreis 2000, Beratung und Beschlussfassung
Für den Kulturpreis 2000 wurden Pfarrer Kanonikus Andreas Radauer und die Mitglieder der Friedhofgasse 6 nominiert. Aus Termingründen wird der Preis am 27.Juni 2001 um 19.30 Uhr im Kultursaal vergeben. 

Folgender Ablauf ist vorgesehen:

1. Videoschau mit Musik als Einstieg (jeweils 10 Bilder)

2. Begrüßung StR. Barbara SALLER

3. Musik Kirchenchor

4. Ansprache Bgm. Jakob ROHRMOSER

5. Laudatio für Pfarrer Andreas Radauer

6. Modernes Musikstück, Bläserquartett

7. Laudatio für Friedhofgasse 6

8. Modernes Stück, Bläserqartett

9. Übergabe der Urkunden gemeinsam mit Vize-Bgm. Lorenz WERAN-RIEGER und StR. Barbara SALLER

10. Kurze Ansprache der Preisträger

11. Gemeinsames Musikstück Kirchenchor und Bläserquartett

12. Videoschau in Überblendtechnik zur Kultur in Bischofshofen

13. Schlussworte Vize-Bgm. Lorenz WERAN-RIEGER

14. Einladung zum Buffet

Gestaltung des Kultursaales:

· Bilder der Friedhofgasse und Kirchenmodelle

· Blumenschmuck bei der Bühne

Buffet im Pausenraum der Hermann-Wielandner-Hauptschule:

· Voraussichtlich Seniorenheim (Buffet, Getränke, Ausschank, Dekoration)

Die Vorsitzende präsentiert dem Ausschuss einen Entwurf der neuen Kulturpreisurkunde. Anlässlich der Markterhebung hat Maria Lahr ein Bild gemalt. Eine Fotografie wurde der Stadtgemeinde Bischofshofen kostenlos zur Verfügung gestellt. Von der Firma Stepan wurde ein Entwurf erarbeitet, der beim Kulturausschuss rege Zustimmung findet. Die Kosten für 15 Urkunden belaufen sich auf S 15.000,-- exkl. Mwst. Das Papier beim Originaldruck ist elfenbeinfärbig. 

GV STEYRER weist darauf hin, dass aus dem Text nicht hervorgeht, für welches Jahr der Kulturpreis verliehen wurde. Auch bei der „alten“ Urkunde ist das nicht erkennbar. 

Folgende Kostenaufstellung für den Kulturpreis 2000 liegt vor:

	Kulturpreis 2000

	
	

	
	

	Preisgeld
	10.000

	Urkunde
	8.400

	Beschriftung der Urkunden
	2.000

	Rahmen (Annahme öS 700 pro Rahmen)
	5.600

	Buffet und Getränke
	16.000

	Musikalisches Rahmenprogramm
	6.000

	Film
	3.000

	Film digitalisieren
	350

	Dekoration
	2.000

	Budget Kulturpreis
	53.350


GVGANTSCHNIGG verläßt um 19.54 Uhr die Sitzung.

GV STEYRER regt an, die Jahreszahl gleich wie den Namen handschriftlich einzutragen. Das gibt der Urkunde eine persönliche Note. 

VizeBgm. BARKMANN ist mit dem vorliegenden Text nicht einverstanden. Weiters soll das Logo auf der Urkunde etwas kleiner, dafür aber kräftiger sein. 

Die Vorsitzende befürchtet, dass der vorgedruckte und der handgeschriebene Text auf der Urkunde nicht miteinander harmonieren. 

VizeBgm. BARKMANN wirf ein, dass der Film zu den Medientagen zwar gut gemacht ist, aber nach den Schlussworten nicht noch einmal ein Film präsentiert werden soll. 

Er schlägt daher vor, mit der Vidoeschau in Überblendtechnik zur Kultur in Bischofshofen zu beginnen und die Videoschau mit Musik als Einstieg mit Bildern über die Preisträger vor der Ansprache des Bürgermeisters zu plazieren. 

Dieser Vorschlag wird einstimmig angenommen.

Die Vorsitzende berichtet weiters, dass die Laudationes für Pfarrer Radauer und Friedhofgasse 6 wegfallen. Bgm. ROHRMOSER übernimmt diesen Teil in seiner Ansprache. 

Vom Kulturausschuss werden folgende Punkte einstimmig beschlossen:

· Druck von 8 Urkunden mit Namen und Datum durch die Firma Stepan

· Buffet und Getränke durch Seniorenheim und Herrn Wass

· Fehlender Betrag von S 23.350,-- aus Verstärkungsmitteln (davon 10.000,-- Preisgeld bereits von der Gemeindevertretung beschlossen) Haushaltsstelle 1/970/298

6.
Eltern-Kind-Initiative, Ansuchen um finanzielle Förderung, Beratung und        Beschlussfassung
Dazu berichtet die Vorsitzende aus dem Schreiben der Eltern-Kind-Initiative. Darin wurde um finanzielle Unterstützung in der Höhe von S 5.000,-- „wie in den vergangenen Jahren“ angesucht. 

Tatsache ist jedoch, dass die EKI am 31.05.2000 S 8.000,-- an Unterstützung erhalten hat (Beschluss GV 11.4.2000). Dieser Betrag wurde bisher aus dem Jugendbudget bezahlt. Nachdem sich die EKI in die Bereiche Jugendtreff Liberty und Tagesbetreuung nach Maria Montessori unterteilt hat und dieses Ansuchen dezidiert für das Montessorihaus lautet, steht fest, dass im Budget der Tagesbetreuung zwar die gesetzliche Subvention für den Personalaufwand vorgesehen ist, eine zusätzliche Unterstützung aber nicht gewährt werden kann. 

Str. OBINGER erklärt, dass die finanzielle Unterstützung immer zweckgebunden für den Jugendtreff verwendet wurde. 

Für VizeBgm. BARKMANN ist diese Vorgangsweise nicht in Ordnung. Zuerst sucht man für den Jugendtreff an, dann werden die Mittel intern umgeschichtet. Letztendlich soll das Montessorihaus aber keinen Nachteil davon haben. 

Der Kulturausschuss beschließt einstimmig, vorbehaltlich der Genehmigung durch die Gemeindevertretung, die Eltern-Kind-Initiative – Tagesbetreuung nach Maria Montessori mit einem Betrag von S 5.000,-- zu unterstützen. Der Betrag soll von der Haushaltsstelle 1/970/298 – Verstärkungsmittel abgebucht werden.

7.
Kulturverein Pongowe, Ansuchen um Subvention für 2001, Beratung und Beschlussfassung
Dazu berichtet die Vorsitzende aus dem vorliegenden Subventionsansuchen.

VizeBgm. BARKMANN möchte wissen, was hier unter „Kulturhandy“ gemeint ist.

Das soll bis zur Sitzung der Gemeindevertretung geklärt werden. 

Der Kulturausschuss beschließt einstimmig, den Kulturverein Pongowe mit einem Betrag von S 95.000,--, davon S 50.000,-- von der Haushaltsstelle 1/381/757 und S 45.000,-- gegen Nachweis von der Haushaltsstelle 1/381/777 für das Jahr 2001 zu unterstützen. 

8.
Herbert Gahr, Nichtannahme des Kulturpreises 2000, Kenntnisnahme
Das Schreiben von Herbert Gahr ist jedem Mandatar zugegangen. Er ist seit 4 ½ Jahren nicht mehr Mitglied der Friedhofgasse 6. 

Str. OBINGER hätte sich erwartet, dass Herr Gahr heute anwesend ist.

Die Vorsitzende erinnert, dass Herbert Gahr als selbständiger Künstler unter den Bewerbern für den Kulturpreis 2000 war. Sein Mitwirken bei der Friedhofgasse 6 war unter anderem ausschlaggebend für die Kulturpreisvergabe an diese Künstlergruppe. 

VizeBgm. BARKMANN ist der Meinung, man soll es jetzt dabei belassen. Die Entscheidung ist ohnehin schon gefallen und nicht mehr rückgängig zu machen.

9.
Kindergartenbus Mitterberghütten, Beratung und Beschlussfassung
Dazu berichtet die Vorsitzende aus dem vorliegenden Amtsbericht:

Wie bereits bekannt, besteht von seiten einiger Eltern der Wunsch, in den Kindergarten Mitterberghütten einen Kindergartenbus einzurichten. 

Von den Firmen Treffpunkt Motorsport – Schmid Rainer, Mietwagen Scharler Hans-Peter und Taxi- und Mietwagenunternehmen Johann Seiwald wurden dem ho. Amt diesbezüglich Angebote vorgelegt. 

Von der Kindergartenleitung wurde mit den interessierten Eltern die Abfahrtszeit in Bischofshofen mit 7.45 Uhr und die Abholzeit vom Kindergarten zwischen 12.15 Uhr und 12.30 Uhr besprochen. Derzeit liegt eine Kinderliste mit 16 Kindern vor. 

Zur Förderung des Kindergartenwesens gewährt das Land Salzburg den Gemeinden im Sinne des § 1 (3) der Salzburger Gemeindeordnung 1976 i.d.g.F. einen Zuschuss zu den Beförderungskosten im Ausmaß von 1/3 der Gesamtbeförderungskosten. Nach Ablauf des Kindergartenjahres wird der Stadtgemeinde Bischofshofen vom Amt der Salzburger Landesregierung ein Erhebungsbogen über die Beförderung von Kindern übermittelt. Der Zuschuss wird mit Genehmigung der Landesregierung zu Beginn des darauffolgenden Kalenderjahres ausbezahlt. 

Seit 1.1.1999 dürfen in Kraftfahrzeugen mit maximal 9 Sitzplätzen neben dem Fahrzeuglenker nur mehr weitere 8 Personen befördert werden. Um die Plätze für die Kinder optimal nützen zu können, erhält die Gemeinde die Möglichkeit, den Fahrzeuglenker mit der Beaufsichtigung der Kinder zu betrauen. So kann ein Kind mehr befördert werden. Die Kindergartenkinder müssen natürlich weiterhin vom Erziehungsberechtigten zum Bus gebracht bzw. von dort auch wieder abgeholt werden. Beim Kindergarten werden sie von einer Kindergärtnerin übernommen. So ist die Sicherheit der Kinder gewährleistet.

Bezüglich der Einstiegstellen wird vorgeschlagen, die der Wohnung  am nächsten gelegene Citybushaltestelle dafür in Betracht zu ziehen.

Bei der Berechnung des Tarifs für den Kindergartenbus wurden 200 Kindergartentage angenommen (ca. 182 Schultage, 2 Wochen zusätzlicher Kindergartenbetrieb im Sommer).

Die Angebote setzen sich wie folgt zusammen:

	Nr.
	Name
	1/3-Kosten für Gemeinde
	Elternbeitrag

	1
	Mietwagen Johann Seiwald
	S 23.393,33
	S 1.462,08

	2
	Treffpunkt Motorsport – Schmid
	S 28.000,--
	S 1.750,--

	3
	Mietwagen Scharler Hans-Peter
	S 44.000,--
	S 2.750,--


Von seiten des Amtes wurden die 1/3-Kosten für die Eltern auf 16 Kinder aufgeteilt. 

Es ergeht daher der

Amtsantrag:

Der Kindergartenausschuss der Stadtgemeinde Bischofshofen möge vorbehaltlich der Genehmigung durch die Gemeindevertretung beraten und beschließen,

· ob ab dem Kindergartenjahr 2001/2002 ein Kindergartenbus nach Mitterberghütten eingerichtet werden soll und 

· wenn ja, welches Unternehmen mit der Beförderung der Kindergartenkinder beauftragt werden soll.

Der Auftrag ist bis Ablauf des Kindergartenjahres 2001/2002 (31.07.2002) gültig. Aufgrund von Änderungen bei der Kinderzahl und der Fahrtstrecke (Wohnorte der Kinder) wäre der Auftrag dann neu zu beschließen. 

Dazu wird von seiten des Amtes ergänzt, dass eine Kinderliste mit 16 Kindern vorliegt. Sollte sich diese Anzahl verringern, wird natürlich der Elternbeitrag dementsprechend erhöht werden. Die Fahrtzeiten wurden von seiten der Kindergartenleitung mit den interessierten Eltern abgesprochen. 

Die Einrichtung des Busses wird von allen Mandataren sehr begrüßt.

Der Kindergartenausschuss der Stadtgemeinde Bischofshofen beschließt einstimmig, vorbehaltlich der Genehmigung durch die Gemeindevertretung, ab Herbst 2001 einen Kindergartentransport zu installieren und der Firma Johann Seiwald den Auftrag für die Beförderung der Kindergartenkinder zu erteilen.

10.
soziale Staffelung des Kindergartentarifes, Unterschriftenaktion, Kenntnisnahme
Dazu berichtet die Vorsitzende, dass in der Sitzung des Finanzausschusses am 18.6.2001 die soziale Staffelung des Kindergartenbeitrages ab September 2001 beschlossen wurde. Zur Unterschriftenaktion in den Kindergärten Park und Mitterberghütten begrüßt sie Direktor Schönleitner  als Initiator im Kindergarten Mitterberghütten. 

Dieser führt aus, dass für die Eltern Feuer am Dach war. Keine genauen Zahlen konnten genannt werden, alle waren verunsichert. Der Grundtrend sei zwar richtig, soziale Unterstützungen werden aber sehr oft auch ausgenützt. Inzwischen konnte offensichtlich eine gute Lösung gefunden werden. 

VizeBgm. BARKMANN war erstaunt über diese Initiative. Er kannte keine Namen und Details. Viele Reibungspunkte und Missverständnisse können im Vorfeld abgeklärt werden. Ihn persönlich stört hier die Aussage, dass die Kinder in ihrer sozialen Wertigkeit abgestempelt werden.

Für Herrn Schönleitner kam der Schuss von hinten. Ausschlaggebend war auch das an die Eltern gerichtete Schreiben bezüglich der Vorlage der Einkommensnachweise. 

Für Str. ALTMANN war so eine Aktion ebenfalls undenkbar. Ein weiterer Aspekt stellt für sie dar, dass mehrheitlich Mehrverdiener diese Liste unterschrieben haben. Die Information ist wahrscheinlich nicht so bei den Eltern angekommen, wie sich das alle vorgestellt haben. Trotzdem findet sie diese Methode eigenartig. 

Die Vorsitzende begrüßt trotz aller Argumente das Kommen von Herrn Schönleitner. 

11.
Sonstiges

Hier berichtet die Vorsitzende von einem Schreiben des Kulturvereines Pongowes. Darin wird ausgeführt, dass die Qualität vieler kultureller Aufführungen am derzeitigen Mangel an adäquaten Veranstaltungsräumlichkeiten leidet. Der Kultursaal sei in seinem derzeitigen Zustand für kulturelle Veranstaltungen nur eingeschränkt geeignet, die akustischen Gegebenheiten sind für musikalische Aufführungen nicht zufriedenstellend. Die Unterzeichner Mag. Klaus Vinatzer, Martina Mayr, Andreas Gassner, DI Markus Graggaber und Mag. Franz Götzfried sind gerne bereit, das Projekt Festsaal bzw. Adaptierung des bestehenden Kultursaales zu unterstützen und ihr Wissen und die Erfahrung engagiert einzubringen.

VizeBgm. WERAN-RIEGER hält dazu fest, dass es einen Kulturfestsaal in Bischofshofen für ihn sicher nicht geben wird. Seiner Meinung nach sind die Unterzeichner kulturelle Größen in Bischofshofen. Man soll endlich Kostenvorschläge und Lösungen für die Verbesserung des Kultursaales einholen. 

Weiters  führt die Vorsitzende aus, dass die Gemeinde Unterhaching in den Sommerferien ein Projekt mit allen Partnergemeinden unter dem Motto „Wie sehe ich meine Partnergemeinde“ durchführt. Aus Bischofshofen konnte dafür Haussteiner Eva gewonnen werden. Die Kosten für Kost und Logis in Unterhaching sind kostenlos, von der Gemeinde Unterhaching gibt es ein Taschengeld von DM 1.000,--

Die Vorsitzende schlägt vor, von seiten der Stadtgemeinde Bischofshofen ebenfalls eine Unterstützung zu gewähren.

GV Steyrer ist der Meinung, sich bei der Partnergemeinde Unterhaching mit einem Geschenk für diese Aktion zu bedanken.

Der Ausschuss ist einstimmig der Meinung, dass das Taschengeld für den Aufenthalt in Unterhaching ohnehin ausreichend ist. Man einigt sich darauf, die Fahrtkosten aus dem Partnerschaftsbudget zu bezahlen.

GV RATH ersucht um Anbringung einer Beleuchtung in der Stegfeldunterführung. Für Radfahrer ist die Situation nicht ungefährlich. 

Diese Anregung wird an das Bauamt weitergeleitet.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, schließt die Vorsitzende um 21.15 Uhr die Sitzung.

Bischofshofen, am 19. Juni 2001

Beschlussprotokoll

1. a) Chronik von Bischofshofen, Titel und Gestaltung, Beratung und  Beschlussfassung  EINSTIMMIG
2. Eröffnung der Stadtbücherei, Beratung und Beschlussfassung, EINSTIMMIG

4. Salonorchester Bischofshofen, Ansuchen um Anschaffung einer A-Klarinette, Beratung und Beschlussfassung, EINSTIMMIG

5. Kulturpreis 2000, Beratung und Beschlussfassung, EINSTIMMIG

6. Eltern-Kind-Initiative, Ansuchen um finanzielle Förderung, Beratung und Beschlussfassung, EINSTIMMIG

9. Kindergartenbus Mitterberghütten, Beratung und Beschlussfassung, EINSTIMMIG

Die Vorsitzende:

StR Barbara SALLER

Für die SPÖ-Fraktion:



(VizeBgm. Rudolf BARKMANN)

Für die ÖVP-Fraktion:

(StR Rudolf LANZENBERGER)

Für die FPÖ-Fraktion:





(GV Wolfgang KUCHLING)

Für die ULB-Fraktion:

(GV Josef GANTSCHNIGG)

Die Schriftführerin:

(VB Theresia SALLER-QUEHENBERGER)
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